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I .PAPIERSTREIFEN
2 PLEXIGLAS.PAPIERABTRENNVORRICHTUNG
3 PAPIERTRANSPORTROLLE
4 PAPIERFREIGABEHEBEL

5 HANDHEBEL ZUR BETAIGUNG DER MASCHINE UND ZUI"I
AUTOMATISCHEN AUSWERFEN DER ENDSUMME

6 STELLENANZEIGER
Ein weisser Zeiger gibt die Anzshl der eingetosteten Stellen on.

7 NICHTADDIER-TASTE
Diese Toste dient zum Schreiben einer Zohl, ohne doss diese in der
Zwischen- oder Endsumme erfosst wird, z. B. Dotum, Kontonummer
usw. Sie wird beim Schreiben mit dem Zeichen '5 ' versehen.

8 ZWISCHENSUMMENTASTE
Wird diese Toste niedergedrückt und der Hqndhebel betötigt, so
wird die Zwischensumme geschrieben. Sie ist mit dem Zeichen 'a'
gekennzeich net.

9 AUSLOSETASTE
Diese Toste dient zum Auslösen der niedergedrückten Zwischen-
summen-, Nichtoddier-, Subtroktions- oder Multiplikotionstosre.

IO SUBTRAKTIONSTASTE
I I MULTIPLIKATIONSTASTE
I2 KORREKTURTASTE

Diese Tqste löscht eingetostete Zohlen entweder vollstöndig oder
Schritt für Schritt.
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LöscHEN DER MASCHINE
Durch Betätigung des Hondhebels erscheint der Klonstern ' *'.
ADDITION
1. Mon drücke die Zohlentosten entsprechend dem zu oddierenden Betrog
in der gleichen Reihenfolge nieder, ols wenn'man die Zohlen hqndschriftlich
niederschreiben würde. Um ' 456' einzutosten, wird zuerst die Toste 4,
donn Toste 5 und 'zuletzt Tqste 6 niedergedrückt.
2. Durch Ziehen des Hondhebels wird der Betrog ouf den Kontrollstreifen
geschrieben und in der Moschine oddiert. Auf gleiche Weise schreibt mon
den nöchsten Betrog und föhrt so fort, bis olle Betröge geschrieben sind.
3. Um dos Resultot zu erholten, wlrd nur der Hondhebel betätigt. Hier-
durch wlrd die Summe outomqtisch, mit einem '*' gekennzeichnet, ouf
den Kontrollstreifen §eschrieben. Die Moschine ist gelOscht und für die
nöchste Arbeitsoufgobe bereit.
Wird eine Zwischensumme gewünscht, so drücke mon noch dem Eintos.
ten der letzten Zohl die Zwischensummentcste nieder und betötige
den Hqndhebel. Die Zwischensumme wlnd bei der Niederschrift mit dem
Zeichen 'a' versehen.
r/VIEDERHO,LTE. ADDtTtON' I

Um dle Addition glelcher. Zohlen zu beschleunigen, wird wie folgt ver-
fohren:
o. Der zu wiedqfhqlende. Betrog wird eingetostet.
b. Die Multiplikotionstoste (X) wird niedergedrückt.
c. Der Hondhebel wird so oft betötigt, bis dle vorletzte Wiederholung
niedergeschrieben ist. Donqch Multiplikotionstoste mit Hilfe der Auslö-
setoste in Normolstellung brlngen. Noch dem letzten Hebel.zug wird die
eingetostete Zohl gelöscht. Der Surnmenzug wlrd, wievorher. beschrieben,
ousgeführt.
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DIREKTE SUBTRAKTION
1. Die Zohl, die subtrohiert werden soll, wird genqu so eingetqstet wie
bei Addition.
2. Die Subtroktionstoste wird niedergedrückt und der Handhebel ge-
zogen. Der eingetostete Betrog wird hierdurch ouf den Kontrollstreifen

- durch ein Minus-Symbol (-) gekennzeichnet - geschrieben und in
der Moschine subtrohiert.
3. Um die Summe zu schreiben, wird der Hondhebel nochmols betötigt.
NEGATIVE SALDEN
Wenn die Summe der subtrohiertBn Betröge die Summe der cddierten
Betröge übersteigt, so ist dos Resultot ein Negotiv-Soldo. Die Plus- und
Minus-Betröge werden eingetostet und geschrieben. Dqnoch den Sum-
menzug vornehmen ! Der richtige negqtive Soldo ist errechnet und
wird in roter Schrift outomotisch ouf den Kontrollstreifen geschrieben
und mit dem Zeichen * versehen.
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M UTTIPLIKATION
Dos Multiplizieren ist eine fortgesetzte Addition, bei dem die X-Toste
verwendet wird.
Beispiel: Multiilikont X Multiplikqtor : Produkt

459 X 32 :146§
1 . Der Multiplikont 459 wird eingetostet.
2. Die Multiplikqtionstoste X wird niedergedrückt und der Hondhebel
so oft betötigt, wie die erste rechte Stelle des Multiplikotors ongibt (in
diesem Folle 2mol).
3. Durch Niederdrücken der Nulltoste wird der Multiplikont um eine
Stelle noch links verschoben. Der Hqndhebel wird wieder so oft betötigt,
wie die zweite Stelle des Multiplikotors ongibt (in diesem Beispiel 3mol).
Donoch löscht mon den eingetosteten Betrog durch die Korrekturtoste.
4. Noch erfolgtem neuen Hebelzug wird dos Produkt auf den Kontroll'
streifen geschrieben und gelöscht.
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VERKURZTE M ULTIPLIKATION
Durch die verkürzte Multiplikotion wird der Rechenvorgong wesentlich
beschleunigt. Die Ziffern des Multiplikotors, bei denen diese Methode
durchgeführt werden konn, sind 6,7, 8, 9.

Anmeikung: Es werden zwei Begriffe bei dieser Methode verwendet.
o. Additions-Multiplikotion (wie zuvor beschrieben).

b. Negotive oder Subtroktions-Multiplikotion, d.h. bei jedem Hebelzug,
mit niedergedrückter Multiplikotionstoste, wird gleichzeitig die
Subtroktionstoste betütigt.

Wie bei der normolen Multiplikotion wird ouch hier Stelle für Stelle von
rechts noch links multipliziert. Bis einschliesslich Zohl 5 verwendet mon
Additions-Multiplikotion. Subtroktions-Multiplikotion wird dogegen für
die Zohlen 6 - 9 verwendet, indem mon mit der Komplementörzohl (dem
Unterschied zwischen 10 und der gegebenen Zohl) negotiv multipliziert
und die nöchste linke Stelle des Multiplikqtors positiv mit 1 erhöht.
Beispiel: Multiplikont X Multiplikotor : Produkt

2.145 X 172 :368.940
1. Der Multiplikont 2.145 wird eingetostet.
2. Multipliziere: Für die erste Stelle des Multiplikotors (2). Additions-
Multiplikotion mit 2.
Der Multiplikqnt wird durch Eintqsten einer 0 um eine Stelle verschoben.
Für die zweite Stelle des Multiplikotors (7) wird 3 x (10-7:3) mit
zusötzlich niedergedrückter Subtroktionstoste negotiv oddiert. Der
Multiplikont wird wiederurh durch Eintosten einer 0 verschoben und mit
der letzten Stelle des Multiplikotors 1 (durch die vorherige negotive Addi-
tion um 1 erhöht) olso 2mol positiv oddiert. Vor dem letzten Hebelzug
ist die Multiplikotionstoste in Normolstellung zu bringen.
3. Dos Produkt erholten Sie durch einen neuen Hebelzug.
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BLINDSCHREIBEN _ DAS ZIEL GROSSTMOGLICHER LEIS.
TUNGSFAHIGKEIT
ANLEITU NG ZU M BLINDSCHREIBEN
Zur Bedienung einer Sqldiermoschine ist dos Blindschreiben ebenso wichtig
wie bei der Schreibmoschine.
BEI EINER ZEHNER.TASTATUR IST ES SEHR EINFACH
Um dos Blindschreiben ouf einer Schreibmoschine mit44Tosten zu erlernen,
benötigt mqn 6 bis 12 Monqte Ubung. Dogegen beherrschen Sie diese
Methode auf der, Remington Rand Saldiermoschine innerholb kurzer
Zeit noch wenigen proktischen Ubungen, do nur 10 Tosten mit den drei
mittleren Fingern zu bedienen sind.

EINIGE VORTEILE DES BLINDSCHREIBENS
1. Kopfbewegungen sind überflüssig.
Kein Wechseln des 'Blickes zwischen Tostatur und Vorloge.
Der Blick ist nur ouf die Vorloge gerichtet.
Vorzeitige Ermüdung und Anstrengung der Augen sind so cusgescholtet.

2. Armbewegungen sind ebenso unnötig. Die Tostotur liegt im nqtür-
lichen Sponnbereich der Hond und wird ni.rr durch Fingerbewegung be-
d ient.
3. Es ist unnötig, Zohlen im Gedöchtnis zu'beholten, denn der Betrog
wird von Stelle zu Stelle eingetostet, wie er gelesen wird.
4. Eine H<rnd genügt zur Bedienung der Moschine, die ondere ist frei
zum Kontrollieren der Vorlogen.
. . . Kurz gesogt: Dos Blindschreiben ermöglicht lhnen, die grösste Leisturtg
mit geringstem Arbeitsoufwond zu erzielen.
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ANLEITUNG ZUM BLINDSCHREIBEN
Sitzen Sie qufrecht, doch entsponnt und bequem. Stellen Sie die Moschine
rechts von lhnen in einem Winkel quf, der lhren F.ingern die grösste Bewe-
gungsfreiheit über die Tostotur erloubt.
Die drei mittleren Finger der Hond beherrschen die gesomte Zqhlentos-
totur. Die Nulltoste betötigt der Dorjmen. Der kleine Finger bedient die
Subtroktions-, Nicht-Additions-, Multiplikqtions-, Zwischensummen- sowie
die Auslösetoste.
GRUNDSTELLUNGSTASTEN - Die Tosten 4, 5 und 6 bilden die Grund-
stellungstosten. Die Tosten 4 und 6 hoben eine tiefere konkove Ober-
flöche, vrogegen die Tqste 5 floch geformt ist. Hierdurch ist ein sofortiges
Erfühlen dieser Grundstellung möglich. Setzen Sie, bevor Sie beginnen,
drei Finger quf diese Tasten und kehren Sie noch jeder Zohleneintrogung
lmmer wieder in diese Stellung zurück.
Bedienen Sie die Tosten durch kurzen, festen Anschlog. Lossen Siö lhre
Finger von Reihe zu Reihe gleiten. Genou wie beim Mqschinenschreiben,
so sollten Sie sich ouch hier nicht erlouben, cuf die Tostotur zu sehen!
Erfühlen Sie die Tosten!
Vergessen Sie nicht, doss Genouigkeit wichtiger ist ols Schnelligkeit.
Arbeiten Sie zunöchst longsoml Schnelligkeit kommt mit der Ubung.
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PRAKTISCHE ÜBUNG
Üben Sie longsom! Schouen Sie nicht ouf die Tostctur, sondern.ouf die
Vorloge. Jedes Beispiel sollte so longe geübt werden, bis drei richtige
Lösungen nqcheinqnder gelingen.
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4589
6s42
8750
1 250
6500
3798
1673
5845
3819
4625
3718
4620
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8000
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2721
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10099
75863
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800
800
638
981
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668
485
138
947
750
650
780
310
250
250
678
429
943
1627802*8606r,

741+0*

Stellen Sie sich selbst weite." Übungtrohlen zusommen und entdecken
Sie selbst, wie viele Möglichkeiten lhre neue Soldiermoschine lhnen bietet.
Lösen Sie rrr Übung ouch Probleme qus lhrem eigenen Arbeitsbereich.



LEISTUNGSUBUNG für die Remington Rond Addiermoschine 74.
Diese Leistungsübung der Blindschreibmethode enthölt Zohlen oller
Kombinotionen von Fingerbewegungen in verschiedenen Spoltenbreiten.
Zur Durchführung des Leistungstestes ouf den vorstehenden Seiten ver-
wenden Sie die Tobelle dieser Seite, um lhre Fortschritte festzustellen.
Notieren Sie die Zeit in Sekunden, die Sie brquchen, um die Zohlenko-
lonnen ß0o/n zu oddieren und zu summieren. Trogen Sie ouf der senkrech-
ten Linie 1 der Tqbelle, gegenüber der oufgewendeten Zeit, einen Punkt
ein. Bei der nöchsten Addition trogen Sie einen Punkt gegenüber d.er ge-
brouchten Zeit ouf Linie 2 ein. Fohren Sie hiermit fort, bis Sie diese Ubung
26mol richtig summiert hoben. Donn verbinden Sie olle Punkte durch
eine Linie. Sie erholten so eine Kurve, die lhre Lehrkurve dqrstellt. Diese
ist der sichtbore Beweis lhres Fortschrittes.
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AUSWECHSELN DER PAPIERROLLE
ENTFERNEN DER ALTEN ROLLE

Um die Popierrolle zu entfernen oder ouszuwechseln, hebt mon den Kern
der Roile einfoch noch oben. Der Popierstreifen wird durch Vorwörts-
drücken des Popierlösers (A) frei und konn ous dem Popierführungsschlitz
herousgezogen werden.
EINSETZEN DER NEUEN PAPIERROLLE
1. Die Pcpierholteochse wird in den Kern der Popierrolle eingeführt.
2. Rolle mit Achse ouf den Popiertröger legen, noch unten drücken und
einschnoppen lossen.

3. Dqs freie Ende des Streifens von der Unterseite der Rolle in die Wolze
legen.
4. Popier bis zur Druckstelle mit dem Wolzendrehknopf eindrehen.
5. Pcpier unter die Plexiglos-Abreissvorrichtung durchführen.
6. Popierfreigobehebel zum Ausrichten des Popieres betötigen.
7. Nun ist die Moschine orbeitsbereit.
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FARBBANDWECHSEL
ENTFERNEN DES ALTEN BANDES
1. Abdeckhoube entfernen.
2. Sperrbügel des Forbbondes (A) gegen Uhrzeigerrichtung verschieben
und Spulendeckel obnehmen.

3. Fqrbbond mit den zwei Metoll-Kernen von den Spulenochsen entfernen.
4. Dos Forbbond von den Blottfedern (B) obnehmen.
EINSETZEN DES NEUEN FARBBANDES
1. Etwa 10 cm des neuen Forbbondes obwickeln, so doss es von der rech-
ten bis zur linken Achse reicht.
2. Metqllkern mit neuem Fqrbbond ouf rechte Forbbondochse oufsetzen
(roter Teil noch unten). Leerer Kern ouf linke Achse setzen.
3. Forbbond um Forbbondführungsstifte (C) führen.
4. Forbbond durch Forbbondführungsfedern (B) schieben.

5. Spulendeckel oufsetzen und mit Sperrbügel befestigen.
Durch Betötigung des Hondhebels Bond sponnen.
6. Abdeckhoube wieder oufsetzen.
Die Mqschine ist von neuem einsotzbereit.
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